
 

Better safe than sorry 
 

6. Fassung des Infektionsschutzplans für das  
Lise-Meitner-Gymnasium ab 14. September 2020 

Stand: 13. September 2020 

Bei allen folgenden Informationen ist es jederzeit möglich, dass Termine und Maßnahmen – auch kurzfristig - 
den Entwicklungen angepasst werden müssen. 

Die Einhaltung dieser Regeln ist nötig, um weder sich noch andere in Gefahr zu bringen. 

Dann haben wir hoffentlich gute Aussichten auf einen einigermaßen normalen schulischen Alltag. 

Allgemeine Hinweise:  
 Für alle an der Schule gilt Maskenpflicht. (Masken dürfen auch im Unterricht getragen werden.) 
 Da die Klassenräume auch während der Unterrichtsstunden regelmäßig gelüftet werden müssen, ist 

allen zu empfehlen, einen Pulli und ein Halstuch in der Schule zu haben. In diesem Jahr ist Frösteln 
kein Grund, Fenster und Türen geschlossen zu halten.  
Solange es die Witterungsbedingungen zulassen, bleiben die Fenster gekippt und die Türen geöffnet.  
Wenn es dafür zu kühl ist, muss es regelmäßig (ca. alle 20 Minuten) Stoßlüftungen geben.  
Aus Sicherheitsgründen dürfen die großen Fensterflügel nur geöffnet werden, wenn eine Lehrkraft im 
Klassenraum ist. 

Schulalltag Schulische Rahmenbedingungen 
Ab Montag,  
6. August 2020, gilt: 

Regelunterricht für alle Jahrgänge 
 Für alle Schülerinnen und Schüler gilt ohne Einschränkung die Schulpflicht.  
 Die Schulpflicht umfasst die lückenlose Teilnahme am Präsenzunterricht. 



 Die Abstandsregel (1,5 m) ist für die Schülerinnen und Schüler der einzelnen 

Jahrgangsstufen untereinander aufgehoben.  

 Beispiel: Für Schülerinnen und Schüler der 5a, 5b, 5c, … gibt es keine Abstandsregel, zu 

Schülerinnen und Schülern der anderen Jahrgangsstufen z.B. 7, 8, … gilt die Abstandsregel 

unverändert. 

Reiserückkehrer  Die Schulen in Hamburg müssen dafür sorgen, dass sich das Coronavirus nicht in den Schulen 

verbreitet. Anfang Oktober wird voraussichtlich in allen Bundesländern eine neue Regelung 

zur Quarantäne für Reiserückkehrer aus Risikogebieten eingeführt werden.  

 Nach dieser neuen Regelung kann die aktuell 14-tägige Quarantäne durch einen Test frühestens ab 

dem 5. Tag nach Rückkehr vorzeitig beendet werden. Die Quarantäne ist erst dann beendet, wenn 

ein negatives Testergebnis vorliegt. Bis ein negatives Ergebnis vorliegt, darf die Schule 

nicht betreten werden. 

 Deshalb ist es Schülerinnen und Schülern, die nach dem 12. Oktober 2020 aus einem Risikogebiet 

nach Deutschland zurückgekehrt sind, untersagt, zum Schulbeginn das Schulgelände zu betreten. 

 Dies gilt bis zu dem Tag, an dem eine 5-Tage-Quarantäe abgelaufen UND ein anschließend 

durchgeführter Corona-Test negativ ausgefallen ist und der Schule vorgelegt werden kann.  

 

Risikogebiete sind Länder, die in der Liste des Robert-Koch-Instituts aufgeführt sind.  

Die vollständige Liste finden Sie hier: 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikogebiete_neu.html  

Weitere Informationen finden Sie auch:  

https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/corona-regelungen-1735032) 

 

Wir bitten deshalb alle Sorgeberechtigte darum, die Erklärung, die Sie auf unserer Homepage finden, am 

19. Oktober 2020 ausgefüllt und unterschrieben an die Klassenlehrkräfte oder Tutor*in Ihres Kindes zu 

geben.  

Kontaktmanagement zur 
Unterbrechung von 
Infektionsketten 

 Regelhafte Dokumentation der Anwesenheit in Klassenbüchern und Kursheften 

 Regelhafte Dokumentation der Anwesenheit in der ganztägigen Betreuung 

 Dokumentation der Teilnahme an der Hausaufgabenbetreuung 

https://www.rki.de/DE/Content/InfAZ/N/Neuartiges_Coronavirus/Risikogebiete_neu.html
https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/coronavirus/corona-regelungen-1735032


 Übersicht über die Anwesenheit der Lehrkräfte und des nichtpädagogischen Personals 

 Dokumentation der Anwesenheit von Schulbegleitern 

 Dokumentation der Kontaktdaten von schulfremden Personen (werden nach 4 Woche vernichtet). 

Schulfremde Personen  Für schulfremde Personen gilt auf dem gesamten Schulgelände Maskenpflicht. 

Infektionsverdacht  Wer Krankheitssymptome hat, die auf eine Infektion mit COVID19 hinweisen können, darf die 

Schule nicht betreten. 

 Wenn bei einem Kind während der Unterrichtszeit Symptome auftreten, muss es sofort isoliert und 

umgehend von den Eltern abgeholt werden. 

 Eine Lehrkraft oder ein Mitglied des nichtpädagogischen Personals mit dem Verdacht auf eine 

Infektion muss das Schulgelände umgehend verlassen. 

 Die Schule dokumentiert Namen, Zeit und Beschwerden. Diese Informationen werden nach 

vier Wochen vernichtet. 

 Es ist umgehend eine ärztliche Praxis aufzusuchen, damit ein Test durchgeführt werden kann. 

 Über die Maßnahmen, die ergriffen werden, wenn sich jemand aus unserer Schule infiziert hat, 

entscheidet das Gesundheitsamt. 

Schülerinnen und Schüler mit 

Vorerkrankungen oder die in 

häuslicher Gemeinschaft mit 

Personen mit besonderen 

Gesundheitsrisiken leben 

 Schülerinnen und Schüler, die unter Vorerkrankungen mit besonderer Risikolage leiden, können 

auf Wunsch der Sorgeberechtigten zunächst im Fernunterricht beschult werden. Das gilt auch für 

gesunde SuS, die in häuslicher Gemeinschaft mit Personen mit besonderen Gesundheitsrisiken 

leben. Die besondere Gefährdung (ein Hinweis auf ein erhöhtes Lebensalter reicht nicht aus) ist mit 

einer ärztlichen Bescheinigung oder einem Schwerbehinderten- oder Transplantationsausweis zu 

belegen. 

 Im Zweifelsfall kann die Schule die bsb zu Rate ziehen. 



Das gilt für alle:  Die Infektionsschutzregeln sind am LMG verbindlich und werden durchgesetzt. 

 Auch im Klassenraum darf die Maske getragen werden. 

 Wir setzen darauf, dass Husten- und Nies-Etikette bekannt sind und eingehalten werden. Mund, 

Nase, Augen möglichst bitte nicht berühren.  

 Alle sind dazu angehalten, sich regelmäßig und gründlich die Hände zu waschen bzw. zu 

desinfizieren. 

 Die Abstandsregel von 1,5 m gilt weiterhin im Gespräch mit Lehrkräften, beim Warten vor dem 

Sekretariat, beim Warten in der Mensa, … 

 Die Laufrichtungen in den Treppenhäusern müssen bitte eingehalten werden. 

 In den Toilettenvorräumen dürfen sich maximal zwei Personen gleichzeitig aufhalten. 

 Die Toiletten werden zweimal täglich gereinigt. Seife, Handtuchpapier und Desinfektionsmittel 

werden aufgefüllt. 

 Schulhof und Mensa sind in Bereiche eingeteilt, die jeweils den einzelnen 

Jahrgangsstufen zur Verfügung stehen. 

 Umarmungen und Rangeleien gehen leider immer noch nicht …  

 Erste-Hilfe-Maßnahmen: Herzdruckmassage muss ausreichen. 

Sportunterricht  Möglichst draußen 

 unnötigen Körperkontakt (Abklatschen, …) vermeiden.  

 Im Bewegungsfeld Spielen: Fußball, Handball, Basketball, Volleyball und Hockey sind nach 

dem 01.09.2020 Wettkämpfe und wettkampfnahe Aufgaben wieder freigegeben. Unnötige 

Körperkontakte zwischen den Spielenden sollen durch taktische Regelanpassungen trotzdem 

vermieden werden. 

 In den Bewegungsfeldern ‚Kämpfen und Verteidigen‘ sowie im Standardtanz, Squash und 

Klettern gilt diese Freigabe derzeit nicht. Hier können weiterhin vor allem Demonstrations- und 

Gestaltungsaufgaben durchgeführt werden. 

 Nutzung der beiden Umkleidemöglichkeiten bei Dreifachbelegung der Sporthalle durch drei 

unterschiedliche Jahrgangsstufen: Die zweite Gruppe zieht sich nach der ersten Gruppe um und 

beginnt den Unterricht etwas später, dafür beendet die erste Gruppe den Unterricht etwas eher und 



hat die Umkleiden schon verlassen, wenn die zweite Gruppe sich umzieht. Die Absprachen treffen die 

Sportlehrkräfte. 

Musikunterricht  Bei Gesang, Blasinstrumenten und Tanz gilt für alle ein Abstand von 2,5 m 

 Bei einem Abstand von 2,5 m kann die jahrgangsübergreifende Ensemblearbeit wieder 

aufgenommen werden. 

Theater  Körperkontakt zwischen SuS einer Klasse oder Jahrgangsstufe vermeiden 

 Beim Sprechen im Chor gilt 2,5 m Mindestabstand 

Begabtenförderung: 

Drehtürseminar 

 Das Drehtürseminar findet statt. 

 Die Anwesenheit wird dokumentiert. 

 Die SuS aus der Jahrgangsstufe 6 und 7 starten in der Woche nach dem 17. August und halten 

im Medienraum jahrgangsweise Abstand zueinander. 

 Die SuS der Jahrgangsstufen 8 und 9 starten in der Woche nach dem 24. August und halten im 

Medienraum jahrgangsweise Abstand zueinander. 

 Beide Gruppen wechseln sich in ihren Terminen ab. 

 Sollte es zu Hybridunterricht kommen, ruht das Drehtürseminar. 

AGs  Sind jeweils auf eine Jahrgangsstufe begrenzt, finden aber statt. 

Pausen  Um den Kontakt zwischen den Jahrgangsstufen zu begrenzen, bekommen die Jahrgänge in den 

Pausen auf dem Schulgelände einen Bereich fest zugewiesen: 

 Jg. 5: Eingangsbereich Haus 2, Bereich zwischen Fach- und Oberstufenhaus und vor der Kletterwand 

 Jg. 6: Osthof 

 Jg.7: Eingangsbereich Haus 1 und Westhof 

 Jg. 8: Westhof 

 Jg. 9: hinter der Sporthalle, Sprunggrube 

 Jg. 10: vor der Musik 

 S1/ S3: im Oberstufenhaus und im Schulgarten 

Wasserspender  Die Wasserspender sind wieder zur Benutzung freigegeben. 



Mensa   Die Mensa muss regelmäßig gelüftet werden (Stoßlüftung) 

 Vor dem Betreten der Mensa Hände waschen oder desinfizieren. 

 Beim Betreten der Mensa und in der Warteschlange gilt Maskenpflicht.  

 Bitte den Laufwegen in der Mensa folgen (Einbahnstraßen!). 

 Die Jahrgangsstufen bekommen Plätze zugeordnet. An diesen gilt für die Schülerinnen und Schüler 

der gleichen Jahrgangsstufe die Abstandsregel nicht.  

 Zu allen anderen Jahrgangsstufen muss Abstand gehalten werden. Die Platzzuweisungen bitte 

einhalten. 

 Nur der ersten großen Pause können Brötchen, Snacks, … gekauft werden.  

 Brötchen, Snacks, … müssen draußen verzehrt werden. Der Sitzbereich ist gesperrt. 

 In der zweiten großen Pause gibt es keinen Brötchenverkauf mehr. 

 In der zweiten großen Pause und nach der 6. Stunde haben nur die Schülerinnen und Schüler 

Zutritt zur Mensa, die ein Mensaessen vorbestellt haben. 

 Dieses kann in dem Bereich der Mensa verzehrt werden, der der Stufe zugeordnet wird. 

Milchbar  Bleibt vorläufig noch geschlossen  

Ganztägige Betreuung   Die Mittagsoase findet statt. 

 Die Anwesenheit der SuS und der Betreuungen wird für jeden Tag dokumentiert. 

 Die Schülerinnen und Schüler der Jgst. 5 bilden eine Altersgruppe, in der Abstandsregeln 

aufgehoben sind. Sie belegen den eigentlichen Raum der Mittagsoase. 

 Die Schülerinnen und Schüler der Jgst. 6 und 7 bilden eine zweite Gruppe. Sie sind im Klassenraum, 

der hinter der Mittagsoase liegt, und halten jahrgangsweise Abstand zueinander. 

 Masken werden dringend empfohlen. 

 Insgesamt gelten die allgemeinen Infektionsschutzregeln unserer Schule. 

Hausaufgabenbetreuung   Die Hausaufgabenbetreuung findet statt. 

 14.00 – 14.45 Uhr: Jahrgangsstufe 5 

 14.45 – 15.30 Uhr: Jahrgangsstufe 6 

 Die Betreuung und alle SuS tragen ihren Namen und ihre Klasse in eine tagesgenaue 

Anwesenheitsliste ein. Diese wird im Sekretariat aufgehoben. 

 Insgesamt gelten die allgemeinen Infektionsschutzregeln unserer Schule. 



Tansania-Basar  Findet 2020 nicht statt und soll auf den 25.11.2021 verschoben werden. 

Elterninfo-Abend  

zukünftige 5. Klassen   

 Regelung ist in Planung 

Ehemaligentreffen   wird auf den 27.12.2021 verschoben 

Tag der offenen Tür  findet 2021 (geplant war der 23.1.21) nicht statt. 

Ski-Langlauf- und Ski-alpin-

Reisen  

 finden 2021 nicht statt. 

Im Falle eines erneuten Hybridunterrichts 

Alle Klassen werden in zwei Lerngruppen geteilt. 

Alle Lerngruppen erhalten einen Stundenplan, der den Unterricht regelt. 

Die Lerngruppen wechseln im Wochenrhythmus, das heißt, dass die eine Hälfte der Klasse (rote Gruppe) in der dann ersten Woche in 

die Schule kommt, die andere Hälfte der Klasse (blaue Gruppe) in der Folgewoche.  

Der restliche Unterricht findet dann wieder im Fernunterricht statt. 

Die Notbetreuung findet statt.  

Verbindliche Anmeldung bitte über das Sekretariat: Lise-Meitner-Gymnasium@bsb.hamburg.de 

 

 

Ol, Aktualisierter Plan vom 13. September  2020 


